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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Exvedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 187 5 
* 


A mn —F — .. —— 


M 9345. angenommen. Preis pro Quartal 4 RP 50 9. — Auswärts 5 Rl. — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Abounements⸗Einladung. Was die Tagesordnung des Juriſtentages 


anbelangt, jo dürfte man zunächſt geſpannt ſein, 
Unfere geehrten anzwärtigen Abonnenten bitten 


in wie weit derſelbe die nunmehr feſtſtehende 
wir, die Bestellungen auf sie meer Zeitung fübſich ver Reihäregierung, ſchon in der bevor⸗ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig auffugeb en, 


5 2 055 0 nichl leres Serec Revi⸗ 
'on zu unterziehen, hinſichtlich rer erechtigung 
eg Beirates“ eſbrderg l einer Kritik unterziehen werde. Es iſt bezeichnend, 
Eremplare, als bei denjelben vor Ablauf des daß der Juriſtentag von den hierbei Seitens des 
Auartals beſtellt find 


n und 2 preuß. . 5 
Alle Poſtauſtalten nezmen Bestellungen an. Der regten Fragen nur diejenigen der Beſckremung 
eee en für die mit der Poſ zu der Antragsvergehen (d. h. der nur auf Antrag 
verſendenden Exemplare pro IV. Quartal 1875 


der Verletzten zu verfolgenden Vergehen) und 
5 Mk.; für Danzig inelufive Bringerlohn 5 Mt, der beſchränkten Zurücknahme der hierbei erho⸗ 
25 Pf. Ubgeholt kaun die Zeitung werden für 


denen Strafanträge zur Erörterung gezogen 
4 mt. 50 Pf. pro Quartal: hat. Die Nothwendigleit, auch bei Antragsver⸗ 
KTetterhagergaſſe No. 4 in der Aen. S 


| 
Juriſtentag ein Optimismus, der ſich zwar leicht | 
auf ſolchen Verhandlungen 7 pflegt, in- | 
deſſen gerade in der augenbl cklichen politiſchen N 
Situation zu Berlin wenig Berechtigung findet. 1 


Deniiislaub. 


deß auch auf dieſem Juriſtentag fo wenig wie auf 
früheren zu Stande. Immerhin fand der Gedanke 
der Eatſchädigung hier in weit ftärkerem Maße 
Zuſtimmung als in der Reichs juſtiz⸗Commiſſion. 
Der Antrag des Referenten Dr. Jacques von 
Wien, die Entschädigung für die erlittene Unter⸗ RE 
ſuchungshaft allgemein im Falle der Nichterhebung N. Berlin, 23. Sept. Die Reichsjuſtiz⸗ N 
oder Zurücknahme der Anklage oder der Frei- Commiſſion berieth in ihrer geſtrigen Sitzung ir 
ſprechung zu gewähren, es ſei denn, daß der Ange⸗ zunächſt den Tags vorher ausgeſetzten $ 356, wel⸗ 
ſchuldigte erweislich lügenhafte Angaben, Colluſions⸗ cher die Fälle aufführt, in denen von dem Verletz 
oder Fluchtverſuche gemacht oder durch fein Ver- ten die prinzipielle Privatanklage erhoben werden N 
haften abſichtlich die Unterſuchungshaft verlängert ann (Beleidigungen und Körper verletzungen, deren I. 
„der herbeigeführt habe, wurde nur mit 38 gegen | Beſtrafung nur auf Antrag eintritt). Ein Antrag, 
37 Stimmen abgelehnt. Ein Antrag von Dr.] dieſe Fälle auf die Vergehen der 88 289, 292, 293, N 
1 Meyer, dem neu berufenen Mitglied des Reichs⸗ 299, 300, 303 und die Uebertretungen in § 370, 1 
gehen den Fortgang des bereits von der Deffent- | juft zamts, ſprach ſich für Eatſchädigung aus im Na 4 5, 6 des Strafgeſetzbuchs auszudehnen, weil 
Alttädtiſchen Grab en No. 108 bei Hrn. Gustav lichkeit eingeleiteten Strafverfahrens von dem Falle der nachgewieſenen Unſchuld oder der nicht] auch hierbei häufig ein öffentliches Intereſſe an der 

Henning E privaten Belieben unabbängig * machen, wird erhobenen Anklage. Wie der Referent im Plenum 

2. Damm No. 14 bei Hrn. H Abel (Firme freilich allgemein ane kannt. Auch der 1, G80. des Juriſtentages (dem Plenum wird von den 

Joh Wiens Nachfolger) die doloſen Körperverletzungen, Diebſtähle. Sach⸗ Verhandlungen und Abſtimmungen der einzelnen 
iſchmarkt No. 26 be Hrn. C Schwinkowski beſchädigungen ꝛc. aus dem Kreiſe der Antrags-] Abtbeilungen durch Referenten mündlich Kenntniß 
anggaſſe No. 85 bei Hrn, Alb. Teich araber, vergehen auszuſcheiden, erſcheint der näheren] gegeben) bemerkte, habe ſich durch die ganze Ber 
Langenmarkt No. 26 bei Hru. R. Martens, 
Lauggarten No. 8 bei 15 Bräutigam, 


bagegen alle übrigen vom preuß. Miniſterium an⸗ daß es älle gebe, in denen eine Eatſchädigung 
geregten Fragen — ſchärfere Beſtrafung der 
Gottesläſterung, der ſocialdemokraliſchen Meinungs» 
äußerungen, des Widerſtands gegen die Staats⸗ 
gewalt, Zurechnungsfäh gkeit der Kinder unter 
12 Jahren — bei Anberaumung feiner Tages⸗ 
Oebnung trotz ihrer Dringlichkeit underückſichtigt 
ließ, gab er unſeres Erachtens deutlich zu erken 
nen, daß ein Bedürfniß, das Strafgeſezbuch nach 
dieſer Richtung zu ändern mehr in politiſchen An⸗ 
ſchauungen gewiſſer Staatsmänner als in der 
Praxis und der öffentlichen Meinung wurzelt Am 
wenigſten würde freilich die Abſicht, einen Para⸗ 
raph Duchesne in das deutſche Recht einzuverlei- 
en, und ſomit ſchon den Vorſchlag oder das 
Sicherbieten zum Verbrechen ſtrafbar zu machen, 
dor dem wiſſenſchaftlichen Forum des Juriſten⸗ 
tages discutirbar geweſen ſein. 

Drei Fragen gelangten dagegen zur Erörte⸗ 
rung, welche mit dem Entwurf des Strafprozeſſes 
und alſo mit den augenhlicklichen Arbeiten der 
Reichsjuſtizcommiſſion in Verbindung ſtehen. In 
11 5 auf die Befreiung der Redacteure, Verleger 
und Drucker von der Zeugnißpflicht ftellte fa 


Ebenſo wurde andrerſeits aber ein Pe. verwor⸗ 
eſeitigen. 
Hierauf ging die Commiſſton zum dritten Abſchnitt 


Unterſuchung werth. Indem der Juriſtentag] zandlung der Abeheilung der Gedanke gezogen, 
eugarten No, 22 bei Hrn. Tows 
(Anſchluß des Verletzten als Nebenkläger) über. 


N , 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſte: 
Troſiener 

Bognenpfuhl Ro. 32 im „Tavnenbaum.“, 


—— — —— — 
Telegramme der er Zeitung. 
Berlin, 24. Sept. Der „Nordd. Allg. 316 
quote findet über die Reiſe des Kaiſers nach 
talien, wofür vorläufig der 3. October in Aus 
er genommen iſt, die deſinitive Beſchlußfaſſunt 
i en fatt, wohin der Kaiſer am 29. d. 
abreiſt. 

Meſeritz, 24. Sept. Bei der heutigen 
Schwurgerichtsverbandlung gegen die wegen des 
Au > in Kühme Angeklagten, wurden acht 
derſelben zu ſechs⸗ bis F 
trafen vekurtheilt und drei freigeſprochen; gegen 
einen wurde die Verhandlung vertagt. 


Gelege. Nachrichten der Danziger Ze’tung. 

ien, 23. Sept. Die „Neue freie Preſſe“ 

meldet aus Moſtar, daß Chefket Paſcha 2000 In 

ſurgenten zurückgeſchlagen und zwei andere Inſur⸗ 
Celiaca und? 


Die übrigen Verhandlungen des Juriftentaget 
boten weniger ein allgemeines ntereſſe. In Bezug 
auf die Reform des Vormundſchaftsweſens ſchlo 
ſich der Juriſtentag den in der neuen preuß. Vor⸗ 
Vertretung der Staatsanwaltſchaft zu beauftragen, 
eine nothwendige Ergänzung des früheren 
Wolffſon ' ſchen Antrags, welcher nur dafür Sorge 


9 ’ Molvaſt zeriprengi die für die Erörterung fra rechtlicher Fragen ge. 0 ; 

babe. — „Tageblatt“ 2 be. 59e be a 80 8 discutirt und beſonders zerfahrenen Rechts materie und zwar einer erforderlichen, dem ntereſſe des Verletzten ent⸗ 

richtet, die Befürchtung, die Türken könnten einen votirt bei der großen ce l feiner Beſucher nur in Codiſication auf der Grundlage der Verwaltungs- prechenden Energie betrieben werde. agegen 
Abtheilungen, in welche ſich die Müglieder je nach wurde angeführt, der Antrag ſtimme durchaus 


vociren, habe die Entſendung 


uſammenſtoß pro 
= * und 5 Batterien an die Grenze 


von 4 Bataillonen 


dem beſonderen Intereſſe gel Privatrecht, Strafrecht 
veranlaßt 


eilen) faſt einſtimmig auf 
den Standpunkt des vorher ſtattgehabten Journa⸗ 


Die mehrfach verbreitete Annahme, daß die 
Wanderverſammlungen, welche ſich in Deutſchland 
mit der Erörterung öffentlicher Angelegenheiten 


um durch dieſelbe die Preſſe als „eine gegen Privat 
rechte, gegen Staat und Geſellſchaft vielfach ag⸗ 
aller vorgehende Großmacht in Schranken zu 


rufen, den Bel 
mehrere Nebenkläger zugleich gegen ihr 
auftreten, einer förmlichen Hetze ausſetzen 


alten.“ 
und die Stellung der Staats anwaltſchaft 8 


Den Juriſtentag beſchäftigte auch die Frage 
der Entſchädigung für wi! errechtlich Ber- 
haftete. Bekanntlich hatte die Reichs juſtiz⸗Com 
miſſion einen Antrag Gaupp⸗ Grimm, den aut 
Vorſatz oder grober Fahrlaſſigkeit widerrechtlich 
Verhafteten aus den Staatskaſſen eine Ent 
1 85 ung zu gewähren, mit 16 gegen 10 Stimmen 
a . 5 Ein Beſchluß in dieſer Frage kam in 


ver Einnahmen wird wieder in die Anla en geſteckt 
und dort zur Verſchönerung verwertzet. Mit 
ſolchen Unternehmungen kann daher in garten⸗ 
künſtleriſcher Beziehung Niemand, am wenigſten 
aber eine Ausſtellung concurriren. Aber der 
Gedanke muß als ein ſehr glücklicher gelten, daß 
man dieſe Ausſtellung der Flora di t angefügt 
hat, und fo die Vorzüge dauernder künſtleriſcher 
Arrangements mit dem Gutereſſe an der Aus ſtellung 
verbindet. Deshalb hätten auch wobl die gar du 
beſcheidenen Verſuche gänzlich unterbleiben können, 
welche der Obergärtner des Baron Oppenheim mit 
der Anlage zweier Teppichbeete gemacht hat. Die⸗ 
ſelben erheben ſich nicht über den Kunſtwerth einer 
Schüſſel voll italieniſchem Salat, ſie ſind gänzlich 
unbedeutend und dürftig. 

Den größten und koſtbarſten Pflanzenreich 
thum haben wir in den Glashäuſern aufzuſuchen 
Alle, ſogar die der Flora eigenthümlich gehören 
den, ſind gefüllt mit den Pflanzen heißer Himmel 
ſtriche, mit den theils eigenthümlichen und inte 
eſſanten, theils wunderbar ſchönen und üppigen 
vegetativen Gebilden der Tropenwelt oder mi: 
ſolchen Neuheiten, welche durch künſtliche Zucht 
gewonnen worden ſind. Deutſchland muß hier den 
weſtlichen Nationen faſt ausſchließlich den Pla; 
räumen; was es allenfalls zu zeigen hat, find 
Erwerbungen von jenen Völkern, die in der 
Gartenkunſt eine entſchieden führende Stellung 
einnehmen, von Belgien, England, Frankreich. 
Beſonders die beiden erſteren bringen in die 
Wintergärten und Warmhäuſer wieder eine große 
Anzahl von Neuheiten, ſie haben andere, die vor 
wenigen Jahren vereinzelt erſchienen, mit Glück 
cultivirt und das, was damals ſeltene Curioſität 
war, jetzt zur Marktpflanze gemacht. Sollen wir 


vo die moderne deutſche Roſencultur ausgegangen 
iſt. Heute finden wir die „Gloire de Dijon“, Die 
„Malmaiſon“, die Noiſetten, die Theeroſen mit 
dem zarten Duft und den matten Farbenſchattirun⸗ 
gen, wie die purpurnen voll aufgeblühten Roſen 
durch ganz Deutſchland verbreitet, und auch auf der 
Ausſtellung wird die Roſe fehr zahlreich von allen 
Gegenden gezeigt Das Ausland beiheiligt ſich 
wenig an dieſer Roſen⸗Concurrenz, die im Ganzen 
eine ungemein lebhafte und für das Auge erfreu⸗ 
liche on werben muß. 

Die vornehmſten und in ihrer Quantität am 
meiſten 3 in diele Pflanzen der freien Erde 
befinden ſich in dieſen Gruppen; Kleineres, Ein⸗ 
zelnes, was ſich nebenher verſtreut, fallt weni in's 
Auge. Eine Verwendung dieſer Pflanzenzucht zur 
Gartenkunſt bleibt ſolcher Ausſtellung leider ver- 
ſagt. Die verſchiedenen Collectionen ſtehen bei⸗ 
ſammen wie auf dem Markte, man erfreut ſich am 
Einzelnen, an neuen und intereſſanten oder ſchönen 
Arten, zu einem künflleriſchen Geſammteindruck kommt 
es nicht. Und doch gehört die Hervorbringung 
eines ſolchen zu den Hauptaufgaben des Garten⸗ 
baued. Es kann aber nicht verlangt werden, daß 
fremde Ausſteller diejenigen Mühen und Koſten 
opfern, welche erforderlich ſind, um ſolche künſtleriſche 
Anordnungen vorzubereiten und aus uführen. Die 
Einheimiſchen aber, hier alſo zunä t die Kölner 
Flora, zeigen in ihren beſtehenden r 
was ſie künſtleriſch zu leiſten vermögen. Die Flora 
muß gegen den Frankfurter Palmengarten in 
künſtleriſcher Hinſicht weit zurückſtehen, fie it zu. 
Bes und wohl vorzugsweiſe Handelsgarten, will 

eſchäfte machen, Blumen, Pflanzen, Bäume, 
Früchte ver kaufen. und deshalb hat ihre Leitung 
nicht nur künſtleriſche, ſondern auch rein practiſche, acht. 
geſchäftliche Geſichtspunkte zu nehmen. In Frank- den Umfang dieſer Hochcultur in ihren einzelnen 
I iſt das anders, dort will man nur Garten: | Specialgebieten umſchreiben, fo wäre hervorzu⸗ 
unſt in höchſter Vollkommenheit treiben, ein beben, daß beſonders die Zucht der Palmen, der 
merkantiles Intereſſe exiſtict nicht, jeder Ueberſchußl Farren und Cycadeen, dann die überaus mannig⸗ 


% Internationale Gartenban-Ausftellung 
in Köln. 
Pflanzen. 

(Fortſetzung.) Inmitten dieſer Raſenfläch⸗ 
uden wir nun die einzelnen Pflanzengruppen. 
Unter denſelben treten die vielen Arter 
neuer und ſchöner Coniferen beſonders hervor 
Das Nadelzolz iſt modern geworden, feit 
der Markt mit mannigfachen ausgezeich 
x Specialitäten anderer Welttheile bereicher: 
| werden 8 Das dauerhafte Nadelgrün ge: 
} währt dem Auge Reiz und Freude, aM Jahres. 
eiten, in welchen das Laub erſtorben ißt es bildet 
— tieſſten Grund der Schattirung während be? 
Sommers, wo Blumen und Blätter in Fülle den 
Garten beleben, es läßt ſich gleichmäßig für der 
Blumentiſch, für das Glashaus wie für die freie 
Erde verwerthen, gehört alſo in jeder Beziehung 
zu den dankbarſten Culturen. Fiſt ganz Curobt 
concurrirt deshalb in der Production ſeltener und 
ſchöner Coniferen, der Abies, Juniperuß, Copreſſus, 
Cedruz, Araukaria, der ſtolzen Wellingtonia, der 
vielformigen Tjuja und des Tarus. Den Belgiern 
gelingt es auch hier wieder zu den hunderten 
bereits vorhandenen Specialitäten noch einige neue 
Arten einzuführen, Bremen (Heins), Hamburk 
(Jürgens) und das Rheinland concurricen aber in 
vielen ſchönen Coniferen⸗Etabliſſements mit den 


rachtvollen Collectionen ſeltener und ausgezeichneter 

en von van Geert in Gent und van Geert in 100 Stämmchen für 60 Mark abgiebt. Während 
Antwerpen, mit dem Holländer Juriſſen in Amſter⸗JMuyrte, Lorbeer, Camellien, Azaleen in den gleichen 
dam, dem Engländer W. Barron, der mit der Formen ſich ſtets wiederholen, zeigt die Roſencultu: 
Lieb an feiner Landsleute, mit ſchönen] Jöchſt erfreuliche Fortſchritte. Der Roſenflor bei 
Araukarien, glänzend hervortritt, und dem Fran⸗ Ausſtellungswieſe trägt am meiſten zu ihrem blu⸗ 
zoſen Croux in Sencux, der 50 verſchiedene, meiſten | miftiichen Schmucke bei, die hohen Stöcke mit den 
theils bisher nicht eingeführte Species von Cedrus. breiten Kronen haben ſich bald an den fremden 
Boden gewöhnt, die Remontanten ſpenden unauß- 


Pinus, Abies und Thuja ausſtellt. Lange, jeiden- ; 
1910 eine Fülle vielfarbiger, dickgefüllter Blüthen. 


dener Gärtner, welche hier rieſige E emplare auf⸗ 
geſtellt haben. Eine bike biefer betriebfa: 


gweigiein hervorbrechen, zeigt Königsbörfer in 
rimma, beſonders aber Lange in Leisnig, der 


iche Nadeln, fächerartige Kronen, ſchlangengleiche 
üher war man gewöhnt, alle beſonders feinen 


Bo ewinde in allen Schattirungen von Grün, 
emontantenſtämme aus Hamburg zu beziehen, von 


tiefem Schwarz und leichter Maienfarben, geben 


für die Mehrheit war dabei, daß eine Vermiſchung ſich auf das Beſtreben concentrirte, die Intraden herkömmlichen Feſtdinerz, welche dahier der Be⸗ 
aus den naſſauiſchen Landes bankfonds (welche Ende zirkspräſident dem Bezirkstage und dieſer dem Be⸗ 
1876 ungefähr 2 Millionen Thaler betragen werden) zirkspräſidenten darbrachte, herrſchte die unbefangenſt⸗ 
der Befriedigung ſpec'ſiſch naſſauiſcher communal- fröhlichſte Stimmung Beiden Diners wohnte be 
ſtändiſcher Bedürfniſſe zu erhalten. Eine Einigung Oberpräſident bei. Gleich Erwünſchtes verlante 
wurde nicht erzielt, beide Theile hofften auf ein⸗ 
daß ben 0 0 e ihnen günſtige Entſcheidung der Regierung und des 
im Civilprozeſſe kein Bedürfniß für die Erledigung L 


der ſtraf⸗ und der civilrechtlichen Fragen leicht zue 


Verwirrung führen könne, daß dem Beſchuldigten 
Durch den Adhäſionsprozeß fein ordentlicher Gerichts⸗ 
Hand vor dem Eivilrichter und in manchen Fällen 
daneben die zweite Inſtanz entzogen werden könne, 
daß bei dem Syſtem der freien Beweiswürdigung 


des Schadenanſpruchs im Strafverfahren vorliege, 
und daß da, wo gegenwärtig der Adhäſionsprozeß noch 
beſtehe, wenig Gebrauch von demſelben gemacht werde. 
Von den Antragſtellern wurde dagegen hervorgehoben, 
daß der Adhäſionsprozeß dem Verletzten die 
Möglichkeit gewähre, in einer einfachen Weiſe zu 
ſeinem Rechte auf Entſchädigung zu gelangen, daß 
gel Verwirrung des Verfahrens durch die vor⸗ 
eſchlagenen Einzelbeſtimmungen genügende Vor⸗ 
orge getroffen ſei, und daß die gleichzeitige Erle⸗ 
digung der Beſtraſung und der 5 zum 
Schadenerſatze im Intereſſe des Verletzten ſowohl 
wie der öffentlichen Ordnung, mit welcher ſich 
widerſprechende Urtheile in derſelben Sache nicht 
verträglich ſeien, um ſo wünſchenswerther erſcheine, 
als bei Berathung der Civilprozeßordnung der 
Grundſatz, daß der Civilrichter an die chalſächti 
9 5 des Strafrichters gebunden ſein ſolle, 
nicht Annahme gefunden babe. Schließlich wurden 
noch von dem erſten Abſchnitt des ſechſten Buchs 
(Verfahren bei amtsgerichtlichen Straf befehlen) 
die $$ 375 und 376 unverändert angenommen. 

3 Berlin, 23. Sept. Die Ausdehnung 
der Verwaltungsreform auf die weſt⸗ 
lichen Provinzen beſchäftigt ſowoßl die 
Miniſterien wie auch die neuen Landestheile. Im 
hannoverſchen Städtetage, der ſich dieſer Tage 
mit der Frage befaßte, überwog die Anſicht, daß 
die Einführung der Kreisordnung in der Pro⸗ 
vinz Hannover nicht ohne erhebliche Aenderungen 
geiöehen könne. Vor Allem wurde die Einwir⸗ 
ung der Kreisbildung auf die mittleren und klei⸗ 
neren Städte erörtert. Schatzrath Dr. König 
ſuchte darzulegen, wie belangreich die Selbſtſtän⸗ 
digkeit der Städte für das ganze Staatsweſen ſei, 
und hielt dafür, daß mindeſtens ſchon Städten 
von 8000 Seelen das Recht beigelegt werde, einen 
beſondern Kreis zu bilden, wenn überhaupt die 
Kreisverfaſſung als Grundlage der Organiſation 
nicht zu vermeiden ſei; ſeinerſeits könne er die 
Gründe für eine Organiſation nach der Schablone 
nicht anerkennen und ſtimme zunächſt für Beibe⸗ 
haltung der Aemterverfaſſung. Der Städtetag 
beſchloß, die Frage durch einen Ausſchuß prüfen 
zu laſſen und in feiner nächſten Zufammen- 
unft darauf zurückzukommen. Freilich hatte 
der Berichterſtatter auf ſeine in Berlin 
eingezogenen Erkundigungen hin bemerkt, die Aus⸗ 
— der Kreisordnung auf die weſtlichen Pro⸗ 
vinzen ſtehe vielleicht näher bevor als man ver- 
muthe; indeſſen würde Hannover jedenfalls vorher 
gehört werden. — Im Miniſterium iſt ferner der 

twurf eines Geſetzes ausgearbeitet, welcher die 
im Jahre 1867 nur proviſoriſch geregelten com- 
munalſtändiſchen Verhältniſſe des ehemaligen Her⸗ 
zogthums Naſſau und der Stadt Frankfurt 
nunmehr definitiv regeln ſoll. Der Entwurf ſieht 
von Conſtituirung einer Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau ab und ſchafft einen communalen Be⸗ 
zirksverband, der das ehemalige Herzogthum 
Naſſau und die Stadt Frankfurt umfaſſen wird. 
Anheimgegeben iſt von der Centralſtelle die Ord⸗ 
nung der vermögensrechtlichen Seng durch be⸗ 
ſonderes, vor Erſcheinen der Bezirksordnung zu 
erlaſſendes Geſetz auf Grund von Verein⸗ 
barungen zwiſchen dem gegenwärtigen Kreis⸗ 
tage Frankfurt und dem bisherigen Communalland⸗ 
tag von Wiesbaden. In Wiesbaden hat vorgeſtern 
eine Verſammlung von Vertretern Naſſau's und 
Frankfurts ſtattgefunden, nun darüber zu berathen. 
Die Frankfurter Delegirten forderten, daß beide 
Theile mit den für communalſtändiſche Zwecke be- 
ſtimmten Vermögensſtücken und Fonds u. ſ. w. in 
volle, ungetrennte Vermögeng einheit zu treten hätten 
Als Aequivalent gegen das, was etwa von naſſaui⸗ 
ſcher Seite ſcheinbar mehr eingebracht werde, ver⸗ 
wies man auf die hohe Steuerkraft, die Frankfurt 
für eine mögliche Inanſpruchnahme beſitze, indem 
dargethan wurde, daß von den im Regierungsbezirk 
Wiesbaden gezahlten Steuern die Stadt Frankfurt 
allein 4%, der übrige Bezirk nur 59 aufbringe. Bei 
den Außſchußmitgliedern des Wiesbadener Com⸗ 
munal⸗Landtags ſtieß dieſe Anſchauung der Frank⸗ 
furter Delegirten auf hartnäckigen Widerſtand, der 
C ²³⁰·.ã A A FEETEHOTTETE I 
fache und reiche Entwickelung der Croton⸗Arten, 
endlich die Einführung der verſchiedenen Kannen ⸗ 
träger hauptſächlich hervortreten, endlich aber über⸗ 
raſchen wunderbare Neubildungen, wie z. B. ein 
Lapageira flora alba mit ſechs bis ſieben Glocken 
den Blumenfreund ungemein. Die Franzoſen 
cultiviren mit Geſchick und induſtriöſem Sinn 
mancherlei Kleinigkeiten für den Markt, ſie geben 
reizende Collectionen, N impoſant und groß⸗ 
220 als die Belgier und Engländer, immer aber 
gefällig. 

So ſehen wir ein ganzes Glashaus gefüllt 
mit überaus reizend gezeichneten Blattpflanzen von 
Römpler aus Seine Caladien, Coleus 
und Geranien, 


in einer unbeſchreiblich großen Anzahl von Abarten 


rath iſt enorm. 


— 8 vor hundert Jahren kannte man ſchon 
eine Art Zeitungs⸗Zeugenzwang. Das ge⸗ 
flügelt gewordene Wort des alten Fritz iſt bekannt, 
„die Gazetten dürfen nicht genirt werden“, weniger 
verbreitet iſt die Art und Weiſe, mit welcher er 
dennoch es verſtand, ſich über Dinge zu informiren, 
die ſeiner Kenntniß entzogen bleiben ſollten. An 
einem der erſten Tage des Jahres 1772 — erzählt 


chen f 


Pin, der Graf v. Villermont, Präſident des 
General⸗Comites des Werkes, der Graf Robert de 
Nun, Bruder des Capitäns Vicomte de Mur, der 
Capitän vom Generalſtab Graf de la Ferte und 
mehrere andere ultramontane Größen. Die Pilger 
waren bis Bourget wit der Eiſenbahn gefahren. 
Von dort begaben ſie ſich zu Fuß nach der Kirche 
von Drancy, indem ſie geiſtliche Lieder ſangen und 
ihre Banner flattern ließen. In der Kirche wurde 
die Meſſe geleſen, worauf der Abbe d'Hultz, General⸗ 
Vicar von Paris und E zdiacon von St. Denis, 
eine Rede hielt, in welcher er den Arbeitern be⸗ 
greiflich zu machen ſuchte, wie groß die ihnen von 
der Vorſehung gegebene Aıf;abe fi. Nach der 
Meſſe wurde im Park des während des letzten 
Krieges zuſammengeſchoſſenen Schloſſes gefrühſtückt. 
An der großen Treppe hat man ein eiſernes Kreuz 
errichtet, vor welchem nach dem 2 ein 
Jeſuitenpater eine längere Predigt hielt, um darzu⸗ 
thun, daß das Aufgeben des Kreuzes an den 
Unglücksfällen Frankreichs ſchuld ſei, und daß man 
durch das Kreuz allein es wieder aufrichten könne. 
Bei der Vesper hielt der Coadjutor des Cardinal⸗ 
Erzbiſchofs von Paris, Mſgr. Richard, noch eine 
Predigt, worin er den Geſellenvereinen die höchſten 
Lobſprüche ertheilte und verſprach, das „Werk“ mit 
ſeiner genen Entſchloſſenheit zu unterſtützen. Die 
Pilgerſchaar begab ſich hierauf nach Paris zurück. 
Am Nordbahnhofe wurden fie von Arbeitern, die 
ſich noch nicht bekehrt haben, 1 was die 
katholiſchen Geſellen aber ruhig über ſich ergehen 
ließen, zumal einige Polizeidiener die Manifeſtler 
barſch aufforderten, ſich ihres Weges zu ſcheeren. 
Die Zahl der Geſellenvereine beträgt in Pers 
Frankreich im Ganzen ungefähr 100, die Zahl der 
Mitglieder iſt aber nicht bedeutend, da jeder Verein 
kaum im Durchſchnitt 100 Mitglieder hat. Dies 
dürfte ſich indeſſen wohl bald anders geſtalten, da 
das General⸗Comité der Geſellenvereine ſich im 
Augenblick bemüht, die Fabrikanten und übrigen 
Arbeitgeber zu beſtimmen, daß ſie ihre Arbeiter 
zum Eintritt in die katholiſchen Geſellenvereine 
zwingen. 


zus dem Oberelſaß, aus Colmar. Nur in Met 
ſetzen verſchiedene Bezirkstagsmitglieder den Ver 
ſuch fort, durch ihre Abweſenheit zu glänzen. Ein 
chauviniſtiſcher Terrorismus iſt namentlich in de 
Stadt Metz unausgeſetzt thätig. Das hieſig⸗ 
Theater wurde unter günſtigen Aufpicien wieder 
eröffnet. Sonderbarer Weiſe hat auch dieſez 
deutſche Unternehmen von altdeutſcher Seite meh: 
Anfechtungen zu beſtehen, als von elſäſſiſcher 
Natürlich ſind es nur perſönliche Motive, die be 
dieſen Angriffen maßgebend find. Während de 
Winterſaiſon wird die hieſige Theatergeſellſchaf 
auch in Metz abwechſelungsweiſe Voritellunger 
geben. Für die neuerrichtete am 1. October zu er: 
öffnende ſtädtiſche höhere Töchterſchule find bereit! 
ca. 160 Schülerinnen angemeldet. 
Schweiz. 

Bern, 19. Sept. Hier baben Vertreter faf 
aller Cantone eine Conferenz abgehalten, um bi: 
ſchon längſt beabſichtigte Gründung eines ſchwei⸗ 
HE en Correctionshauſes für . 

erbrecher auf dem Wege eines Concordates 3. 
beſprechen. Man ſetzte zu dieſem Zwecke ein: 
Commiffton nieder, welche wahrſcheinlich lang⸗ 
figen wird, ohne etwas Rechtes auszubrüten. De 
die Concordate zwiſchen den Cantonen Schrauber 
ohne Ende zu gleichen pflegen, ſo wird zuletzt doch 
wohl der Bund einſchreiten müſſen. — De 
Große Rath von Bern hat beſchloſſen, de 
Gemeinde Bern, welche zur Entlaſtung von ihren 
Bundesſitzpflichten 500,000 Fr. an den Bund zah 
len muß, einen Staatsbeitrag daran von 200,000 
Fr. zu leiſten. Das Geſetz, welches die Beſol⸗ 
dungen der Primarlehrer erheblich aufbeſſert, wurd: 
einſtimmig angenommen. — In Thurgau ſoll di: 
vom neuen Unterrichtsgeſetz vorgeſehene obligatori⸗ 
ſche Fortbildungsſchule mit nächſtem Herbſt einge. 
führt werden. — Die Spielhölle Saxon iß 
von Spielgäſten überfüllt; von eigentlichen Bade⸗ 
gäſten iſt keine Rede. Beſonders viele Berline: 
ſind da, welche mitunter leidenſchaftlich ſpielen 
Die Preiſe in den Hotels ſind enorm. Haus⸗ 
knechte und Kellner werden da reiche Leute, den: 
fie treiben Wucher ſchlimmſter Art. Die Opfer 
der Spielbank leihen von ihnen, natürlich gegen 
gutes Unterpfand, Geld * hohen Bin Der 
Kellner im t einigen Monaten dort, 


andta 
ch einem Special⸗Erlaß des Miniſters 

des Innern und des Miniſters der geiſtlichen An 
elegenheiten vom 28. Juni d. J. find die geſetz⸗ 
ichen und polizeilichen Anorbnungen gegen das 
vorzeitige Begraben der Leichen, deren Nicht. 
beachtung das Strafgeſetzbuch im § 367 No. 2 
unter Strafe ſtellt, weder durch das preußiſche 
Civilſtandsgeſetz vom 9. — v. J. noch durch das 
Reichsgeſetz vom 6. Februar d. J, betr. die Beur⸗ 
kundung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung, 
aufgehoben. 5 
— Nachdem es bekannt geworden iſt, daß die 
Staatsanwaltſchaft in die Bücher des Aufſichts⸗ 
rathes der rumäniſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft Einſicht genommen hat, find in dieſer An⸗ 
gelegenheit wieder allerlei Gerüchte über den Um⸗ 
ang, welchen die Unterſuchung ſchon genommen 
hätte, verbreitet worden. In dieſer Beziehung iſt, 
wie officiös geſchrieben wird, lediglich zu confla- 
tiren, daß die Staatsanwaltſchaft in Folge eine: 
bei ihr eingegangenen, gegen den Aufſichts rath de: 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft gerichteten Denunciation, 
Ermittelungen über den Thatbeſtand herbeigeführ 
hat und die Bücher ſich zur Einſicht vorlegen ließ 
Was über dieſe Thatſache hinaus von eingeleitete 
Schritten oder Aeußerungen an hohen Stellen be- 
richtet wird, gehört den Kunſtgriffen der Polemil 
an, welche bekanntlich gerade in dieſer Angelegen⸗ 
heit nicht blöde verfährt. Uebrigens darf man ſich 
wohl nicht wundern, daß die Vorunterſuchung noch 
zu keinem Abſchluß gelangt iſt, da das zu prüfenb: 
Beweismaterial übergus umfangreich iſt und ei 
ſich dabei um ſehr verwickelte Verhältniſſe handelt 
— Das Pferde⸗Aushebungs⸗ Reglement, 
welches an Stelle der Verordnung vom 24 Februni 
1834 tritt, beſtimmt in Bezug auf das Verfahren 
bei Beſchaffung der Mobilmachungspferde, daß im 
Falle einer Mobilmachung der Armee oder einzelne 
Theile derſelben jede Provinz den in Gemäß heit 
der Beſtimmungen des Mobilmachungsplanes auf 
ſie repartirten Bedarf an Mobilmachungspferden 
in natura zu ſtellen hat. Der Oberpräſident ver⸗ 
theilt im Einvernehmen mit dem commanbisenben 
General ſchon im Frieden den Geſammtbedarf an 
Mobilmachungspferden auf die einzelnen Kreiſe. 
Die von jedem Kreiſe aufzubringende Quote von 
Mobilmachungspferden wird den Landräthen bekann 
egeben. Die Landräthe vertheilen die von den 
Kreiſen zu 3 Quoten nach N des 
Pferdebeſtandes. Bei Eintritt einer Mobilmachun 
wird in jedem Kreiſe der geſammte geſtellungs⸗ 
pflichtige Pferdebeſtand gemuſtert, das erfor⸗ 
derliche Contingent wird ausgehoben und 
taxirt. Der Taxwerth wird aus Reichsfonds ver⸗ 
gie. Zur Abhaltung der Muſterung des Pferde 
eftandes find die Kreiſe in Muſterungsbezirke zu 
nicht über 


. Spanien 

— Ueber die militäriſchen Bewegungen in 
Guipuzeoa wird aus carliſtiſcher Quelle ges 
meldet: Zehn alfonſiſtiſche Bataillone marſchirten 
am 14. d. von San Sebaſtian ab, um San Marcos 
und Santiagomendi anzugreifen. Am 15. rückten 
vier Bataillone in Oyarzun ein, ohne jedoch Ge⸗ 
fangene zu machen; zwei Compagnien Carliſten 
hatten die Stadt beim Anmarſche des Feindes ver⸗ 
laſſen. Die Carliſten formirten ſich hinter der 
Stadt und am 16. und 17. beſchoß der Feind ihre 
Poſitionen, ohne jedoch eine Wirkung zu erzielen. 
König Karl begab ſich am 15. von Elizondo in eine 
kleine Grenzſtadt, wo er feine Gemahlin und Kinder 
begrüßte; er wird jetzt in Toloſa eingetroffen ſein. 
Die Ernennung Dorxegaray's zum Oberſt⸗Commar⸗ 
direnden der carliſtiſchen Streitkräfte wird in den 
nächſten Tagen angekündigt werden; Generel 
Triſtany wird zum carliſtiſchen Generalcapitän von 
Catalonien ernannt, Graf Caſerta an Stelle des 
abgeſetzten Egana zum Commandanten in Gu'⸗ 
puzcoa. Saballs wird in Toloſa erwartet. 


theilen, von denen jeder in der Reg 
talten. 


1200 Pferde enthalten darf. Für jeden Muſterungs⸗ 


bezirk wird durch die Kreisvertretung ein energiſchen Vorſtellungen hab ließlich di . R 19. S A 3 M wollt 
Muſterungscommiſſion gewählt. Dieſelbe muß ee e — 5 en d e diesmal Die proj S 
aus drei pferdekundigen Perſonen beſtehen. Se Abermals iſt die Rinderpeſt durch ruſſt [Feier des 20 September nicht in der Weite 


unterſtützen wie die Nationalliberalen es wünfchten. 

Man haderte, man grollte und beſchloß endlich: 
des Erinnerungstags an die Beſeitigung der päpſt⸗ 
lichen Herrſchaft und an die Vereinigung Roms 
mit Italien in einer ſtillen Feier zu gedenken. 
Die Arbeiterzünfte werden deshalb Morgen nur 
in ihren Körperſchaften bei Porta Pia ſein und 
die Ruheſtätten der gebliebenen Patrioten mit 
Blumen ſchmücken. 

L 20. Sept. Es ſcheint ſicher, daß die Re⸗ 
gierung in den nächſten parlamentariſchen Seſſionen 
ein Geſetz vorlegen wird, um die Erhaltung und 
Verwaltung der geiſtlichen Eyes des 
Königreichs zu regeln, wie es § 18 der Garantie- 
Geſetze vorſchreibt. Bis jetzt kennt man noch nicht 
die Baſis dieſes Projectes, das eines der wichtigſten 
der Seſſton fein wird, weil es in engſter Beziehung 
zu der Kirchenpolitik ſteht, die die ia gebe bes 
folgen will. — Man kündet in Neapel eine neue 
Verſammlung der Linken an. Geſtern kamen 
don Rom die Deputirten Crispi, Nicotera, De Renzil 
und andere; morgen werden die Deputirten aus 
Sieilſen erwartet. Es ſcheint Zweck der neuen 
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weit es die Umſtände geſtatten, hat der Landrath 
jeder Muſterungs⸗Commiſſion einen Thierarzt bei⸗ 
eier Die Wahl der Mitglieder der Muſterungs⸗ 

ommiſſion erfolgt von ſechs zu ſechs Jahren. 
Die Mitglieder der Muſterungs⸗Commiſſion haben 
auch in Friedenszeiten die Verpflichtung, den 
Landräthen bei Ermittelung des kriegsbrauchbaren 
Pferdebeſtandes beizuſtehen und den an ſie dieſer⸗ 
holb ergehenden Aufforderungen nach beſtem Wiſſen 
nachzukommen. Den Mitgliedern der Muſterungs⸗ 
Commiſſion werden, wenn ſie ſolche beanſpruchen, 
für Ausübung ihrer Functionen an Diäten täglich 
6 Mark und ſofern Me zu reiſen haben, Fuhrkoſten 
im Betrage von 75 Pf. pro Meile bei Dampfſchiff⸗ 
und Eiſenbahn⸗Verbindungen, ſonſt aber von 
1½ Mark für die Meile gewährt. 

Poſen, 23. September. Graf Belina⸗ 
Weſierski, Mitglied des Herrenhauſes, iſt geſtern 
auf Schloß Zakrzewo bei Kleckpy im Alter von 
62 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene war einer 
der größten Grundbefiger in unſerer Provinz. 

Straßburg, 21. September. Die Bezirks⸗ 
tage ſetzen ihre Arbeiten rüſtig fort. Bei den 
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das „B. Tabl.“ — erſchien ein Trupp Polizei⸗ 
ſoldaten zum nicht geringen Schrecken der Anwohner 
vor dem Haufe No. 9 in Neu⸗Kölln am Waſſer 
das noch 17 und während ein Theil derſelber 


herrſcht hatte, iſt fie gleichfalls erloſchen, das e 
berrſcht fie noch an der Militärgrenze in den Ge⸗ 


Frankreich. 

Paris, 21. September. Vorgeſtern machten 
die Mitglieder der Pariſer Geſellenvereine, 
es waren ihrer ungefähr 700, eine Wallfahr! 
nach Draney, das in der Nähe von Bourget, dem 
Schauplatz des heißen Kampfes im Jahre 1870 
liegt. An der Spitze der Proceſſion befanden ſich 
der Major vom Generalſtab, Graf de la Tour du 


gegangen, den Namen ihres Berliner Correſpon⸗ 
denten zu nennen, weigerten ſich aber das zu thun. 
Darauf erhielt die Poſtbehörde ihre Inſtructioner 
und nach kurzer Zeit ſchon lagen die den amtlich 
geöffneten Couverts entnommenen Beweiſe ſchwar 
auf weiß vor, daß Niemand anders, als der obſeur⸗ 
Ziterat in Neu⸗Kölln am Waſſer der Staats verbre⸗ 
cher wäre. — Noch am ſelben Tage ließ der König 
der gerade in Berlin reſidirte, den noch immer ge⸗ 
ſeſſelten Gefangenen vor ſich führen und inquiritt⸗ 
ihn ſcharf. Aber die offenen und würdigen Ant- 
worten Luſi's imponirten dem Monarchen fo, daf 
er ihm alsbald die N Feſſeln abnehmen K 


Denn er enthält außer den üblichen, hier in großer 
ungen 


eyer. 


— De 
uſi wurde dem⸗ 
nächſt Major und Commandeur eines Freibatail: 
lons, aber ſchon nach wenigen Monaten Geſandter 
am Engliſchen Hofe. Später fungirte er in der⸗ 
ſelben Charge auch noch in St. Petersburg und 
ſtarb 1815 in Potsdam als General⸗Lieutenan⸗ 
3. D. — Heutzutage würde eine ähnliche Carrier: 
auch dem genialen „Gazettenſchreiber“ etwa 
ſchwieriger werden! — Der einzige Sohn des 
Grafen Luſi vermählte ſich mit der Tochter des 
Lords Griffon und farb 1847, nachdem er Miniſter⸗ „All 


letzten Jahres und die G 
machen die rein fürs praktiſche Leben nüßlichen 


21 ri geſchmückte Kalender koſtet 
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(Eduard Trewendt in 
Jahren jährlich der 
auskalender“. Dieſer iſt 
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Richtung hin fehl, und um nicht zu verhungern, | Reſtdent am Hofe zu Athen ae war. Der ſeinem Juhalt und feiner Ausſtattung nach ein 
griff er zur Feder und wurde für mehrer: einzige Enkel wurde von der alten joniſchen Wan⸗ überaus wohlfeiles — fein Preis beträgt nur 
auswärtige Blätter Correſpondent. Seine Be- derluſt wieder ergriffen und lebt in Amerika, mit 40 P.. und cartonnirt mit Schreibpapier durch⸗ 


der Tochter eines Paſewalker Arztes verheirathet. 
Nur feine unvermähſt gebliebenen Schweſtern ver⸗ 
treten den Namen Luſt noch in Preußen. 


* Neue Kalender. 

Der in ſo vielen Familien als wahrer Haus⸗ 
freund heimiſch gewordene „Trewendt's Volks⸗ 
kalender“ wird in ſeinem 32. Jahrgang für 1876 
ſeinem alten Grundſatze treu Vielen Vieles, Allen 
aber doch etwas bringen, was ihnen lieb und will⸗ 


ſchoſſen 50 Pf. — Nachſchlage⸗ und Notihbuch für 
Jedermann, dringt jedoch in feinem neueſten By 
gange außer einer ſtattlichen Reihe von Tabellen 
und praktiſchen Mittheilungen als angenehme Zu⸗ 
gabe eine an n von Max Ring, 
ein gemüthliches, ſchleſiſches Gedicht von Carl 
von Holtei, eine Säcularerinnerung an die Königin 
Luiſe von Preußen, eee gemeinnützige 
Rathſchläge, Anekdoten u. Auch dieſer Kalender 
iſt mit guten Illuſtrationen verſehen. 


Verſammlung zu fein, von ber Betheiligung an 
der Tagesordnung Maneini Notiz zu nehmen; die 
Conduite feſtzuſtellen, die man bei Eröffnung der 
Kammer befolgen wolle, ein permanentes Comité 
und Unter⸗Comites zu ernennen und definitiv be⸗ 
züglich des neuen Journals zu entſcheiden. 
Mailand, 19. Sept. Der Miniſterpräſident 
und Finanzminiſter ſoll jeden Gedanken an eine 
or derung neuer Steuern für die nächſte 
itzungsperiode auf gehn haben, und glaubt 
mit dem natürlichen Anwachſen der Einkünfte das 
nunmehr ſehr verringerte Defieit vor Thorſchluß, 
d. i. vor dem 1. Januar 1877, bezwingen 5 
können. Nur im Falle die Kammer bedeutende 
uſchüſſe an die Stadt Rom für die Tiber⸗ 


beendet zu betrachtende Ernte anbelangt, ſo ſtellt 
das Reſultat ſich doch günſtiger heraus, als man 
vor einigen Monaten zu hoffen wagte Der Ertrag 
des Weizens bleibt zwar etwa 25 pCt. unter dem 
der vorjährigen vorzüglichen Ernte. Dagegen 
liefern Hafer und Gerſte einen mittleren Ertrag. 
Nur wird hin und wieder über die Qualität der 
letztgenannten Getreideart geklagt und die Be⸗ 
fürchtung ausgeſprochen, daß es an feinem Brau⸗ 
malz fehlen werde. Die Kartoffeln find vortrefflich 
gerathen und werden, wenn die Krankheit, die ſich 
hin und wieder zu zeigen beginnt, nicht überhand 
nimmt, eine ungewöhnlich reiche Ernte liefern. 
Unter allen Umſtänden darf man die früher gehegte 
Beſorgniß, daß die vereinigten Königreiche in 


den benachbarten Ralſerſtaaten . hinge 
wirkt habe, fo daß die Hoffaung auf Erhaltung der 
518 begründet erſcheine. Oeſterreich habe 
erner die Wahrung der eigenen Intereſſen ſowie 
die möglichſte Linderung der vorhandenen Be⸗ 
föwerden angeſtrebt. Er hoffe, daß die auf G 
Vermeidung der Wiederholung ſolcher Ereigniſſe 
gerichteten Beſtrebungen innerhalb der Grenzen 
der Berechtigung und Möglichkeit einen guten 
Erfolg haben würden. Nachdem Erzbiſchof 

ahnald ſich dankend als befriedigt erklärt hat, 
olgt die Speeialberathung des Budgets. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Der jetzt von der Shakeſpeare⸗Geſellſchaft 


Nich — Arbeiter Joh. Carl Ferd. Schumann mit 
malie Albertine Mülz. Büchſenmacher Herm. Alb. 
Schikowski mit Marie Eliſabeth Teſchner. — Schuh⸗ 
machergeſelle Th. Edw. Tenzer mit Pauline Wilh. Aug. 
Metz. — Feuerwehrmann Heinr. Guſt. Pickert mit 
a Hoffmann. — Maurergeſelle Aug. Wilh. 
uſtav Rakau mit Aug. Carol. Staig. — Commis 
Ant. Aug. Eycke mit Joh. Eliſabeth Krämer. — Schloſſer⸗ 
er Carl Rudolph Meyer mit Amalie Renate Eli: 
fa eth Froſt. F : he 
Heirathen: Arbeiter Joh. Ferd. Pittkowski mit 
Emilie Bertha Roſalie . — Locomotivheizer 
In Friedr. Wilh. Daumke mit Johanna Wilhelmine | 
iebert. 
Todesfälle: Unverehel. Chrift. Charl. Kuſch 67 J. | 
— Tü d. Muſikus Auguſt Troffert, 13. — S. d. Stadt: 
gerichts⸗Caſtelan Joſeph Klametzki, 4 I Muſikus 
— rb. 


rbeiten beschließen follte, würde fi) der Finanz⸗ dieſem Jahre durch eine übermäßige Theuerung | aus Weimar an den Unterrichts Miniſter gelangte Antrag Georg Friedr. Joh. Heiden, 31 7. riedrich 
miniſter die Freiheit nehmen, neue Einnahms quellen der Lebens heimgeſucht werden würden, 15 — 1 4 — e . Jeu J J. O ünderehel. Marte Fried. Lemke, 36 J. 
— * 1 — nehel. 1 . N 
e FFF 
g N . 5 Bromberg (wo er Profeſſor am Gymnaſium ges SEchiffs⸗Liſte n. 
„Allg. Zig.“ — bin ich in der Lage, die Behaup⸗ Stoch olm, 20. Sept. Großhändler Dickſon 1er, i üb i j ind: N 
tung aufrecht zu halten, daß Sella im Auftrage in Gothenburg erhielt dieſer Tage einen Brief vom Kelten bi die Speech De e en rede ce ee } 
der Regierung nach der Schweiz gegangen iſt und Profeſſor Nordenſkjold: „Mit eiuem zurück- Antrag einer vom Staate zu errichtenden und zu Ballaſt. — Maggie, Smith, Peterhead, Heringe. — 
folglich die Annäherung zwiſchen ihm und Ming⸗ keßrenden Schiffer, welchen wir ſoeben angerufen unterhaltenden i jüE eingereicht hatte. Der] Deo, Roggenberg, Bremen, Güter. — Alagunda, 
ett, welche im vorigen Winter ſtattgefunden, und welcher ſofort weiter ſegeln will, bin ich in der König Friedrich Wilhelm IV. verwies zunächſt den 8 


Neben Bremen, Petroleum (beft. nach Königsberg). 
artha, Köhler, Bremen, Güter. — Enigheden, Wagle, 
Königsberg, Getreide (beſt. nach Stavangen). — 
Content, Krauſe, Kiel, Ballaſt (beſt. nach Memel). 
Ankommend: 1 Kuff, 1 Logger, 1 Sloop. 
n der Rhede: Bark „Michael“, 1 Kuff. 
er Dampfer Pauſie, wird mit dem Rettungs⸗ N} 
boot nach der im Oſten liegenden Bark gehen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Turnen Pr. 4% com. 1106,50] 10% 6) 
r. Staatschef 92,51 | 92 50 
stp. 3½ / Pfdb.] 85 8 
do. 4% do. 94,50 85 
do. 4½ % do. 101,60 
Berg.⸗Märk. Eiſb.] 80 


went ger als je in Frage geſtellt erſcheint. 
England. 

London, 21. Sept. Die Schießverſuche 
mit der neuen, 81 Tonnen ſchweren Kanone 
daben die gehegten Erwartungen ſo vollſtändig 
gerechtfertigt, daß die Ausrüſtung der Thürme des 
„Inflexible“ mit vier Geſchützen von gleichem Caliber 
nunmehr enbgiltig berälofien iſt und in der Geſchütz⸗ 
ießerei zu Woolwich bereits die nöthigen Vor⸗ 
. hierzu getroffen werden. Das erſte, 
jetzt fertige und erprobte Geſchütz iſt nicht für ein 
Schiff beſtimmt, ſondern wird auschließlich zu 
wifſfenſchaftlichen Verſuchen dienen. Zunächſt ſoll 
die Bohrung von 1414” auf 16“ erweitert und die 
Pulverladung allmälig von 240 auf 300 Pfd. ver⸗ 
mehrt werden. Es ſteigt damit freilich der Druck 
auf die Geſchützwände bedeutend, während zugleich 
die Erweiterung der Seele die Widerſtandskraft 
vermindert, doch bleibt dieſe, den angeſtellten Be⸗ 
Kin en zufolge, immerhin noch groß genug, um 


Lage, Ihnen Bericht über die Expeditſon zu 

geben, wenn a die Zeit nur das Schreiben 

Wu Zeilen geſtattet. Bisher ging Alles nach 
un 


Autrag 1751 Begutachtung an Ludwig Tieck, mit wel: 
chem Rötſcher ſich in Verbindung zu ſetzen hatte, 
worauf, nachdem auch der damalige General⸗Intendant 
der Schauspiele, v. Küſtner, den Plan begutachtet hatte, 
die Sache an das Unterrichts⸗Miniſterium, welchem 
damals Eichhorn vorſtand, zur weiteren Berichterſtat⸗ 
tung überwieſen wurde. Der Decernent für Kunſt⸗ 
angelegenheiten im beſagten Miniſterium, damals Franz 
— 155 intereſſirte ſich lebhaft für die Angelegenheit. 
Welchen Bericht Eichhorn ſchließlich erftattet hat, iſt 
nicht bekannt geworden, wohl aber, daß die Königliche 
Genehmigung nicht ertheilt worden iſt. Seitdem hat 
die Angelegenheit 901 und es wird ſich nun zeigen, 
ob der Miniſter Falk ihr weitere Folge zu geben beab⸗ 


gelber 
Sepbr.⸗Octhr. 202 205 
April⸗Mai 212,50 215,50 


Noggen 
Seobe⸗Oetbr. 146,50149 
April⸗Mai 154,50 156, 


es uns endlich am 3. Auguft Morgens gelang, dur 8 
den Kira Sund 155 das Kariſch 8 0 ſollen für gewiſſe nen e der Schulkinder 


2 5 7 Geldſtrafen feſtgeſetzt ſein: 1) Wer während 


: 9 

diefen Verſuch als gänzlich ungefährlich bs ao 
u laſſen. Die Druckmeſſer zeigten bei einer Pulver⸗ 
Drang von 240 Pfd. einen Druck von 24 Tonnen 
auf den Quadratzoll an. Das Geſchoß erreichte 
hierbei eine Geſchwindigkeit von 1393“ oder nur 
um 3“ mehr, als im voraus berechnet worden war. 
Das Rohr iſt 33, land, die Seelenachſe hat eine 
Länge von 27. (Die ſogenannten „Säuglinge von 
»Woolwich“, Woolwich Infants, Geſchütze von 
35 Tonnen, mit denen z. B. einer der Thürme des! 
„Thunderer“ verſehen if, find nach Dafürhalten 
der Sachverſtändigen viel zu kurz.) Durch die 
Verbeſſerungen, welche gegenwärtig in der 
Maſchinerie der Geſchützgießerei getroffen werden, 
pe ſich die Anfertigung der vier neuen Rieſen⸗ 
geſchütze erheblich beſchleunigen. Uebrigens will 


Li 
ai 52,90 53,10]0*R- Banknoten 
Ang. Sat-. II. 96,40) 96 . 

Ungar. Staats⸗Oſtd.⸗Prior. II. E. 66,40 
Fondsbörſe ruhig. i 


während der Stunden koſtet ebenfalls 1 Pf. u. ſ. w. 
ch] Dieſe Regeln ſollen nun, und das iſt das Sonderbarſte, 


seh Er a . 
Meteorologiſche Depeiche vom 24. Sepibr. 
— 0,2 N Ir anz heiter. 
+ 1.4 NNW |ihwa bal bewölkt. 
kockholm 338,8 2,2 N ſtark halb bew. 
i lebhaft Strom N. 


Sende I I — N 
mäßi Beier 


Maul: 238 J 110 i 
Flensburg 340, — NW lebhaft heiter. 
Königsberg 334,9 7 4,6 NO ſſtark heiter. 

Danzig.. 335,8 ＋ 3,6 N ſtürm. Regenböen. 
uthnd. . 1837,74 5,4 N mäßig wolkig. 

IN; | bed., Regen. 


reifen, denn eine 3 dazu, in der Schule 
eldſtrafen zu kaſſiren, giebt's nicht. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
24. September. 
Geburten: Arb. 1. 8 Friedrich Knof, T. — 
S. — Arb. Joh. 


Jeneſey aufwärts zu rudern und auf dieſem W 
in die 24 zurückzukehren. Alle Mann a 


Telegramm der Danziger Zeitung. 3,1 N 


i 1 icht Reben bleiben. Schneidergeſ. Peter Kuhn, rb. Joh. Gottlieb lin | chwach and heiter. 
Im Ae be mne Tone Aan schon von] Wien, 24. Sept. Im Budgetansſcuß der Niehl, F. . Mleibermacher Goll. Alb. Teste, . — Pole 0 T 35NW Hart eh. Meg, 
Geſchützen, neben denen ſich ſelbſt der junge Rieſe, ungariſchen Delegation erklärte Graf Andraſſy Postbote Heinr. 1 Fietkau, S. — Arb. edr. Breslau 332,3 ＋ 2.3 W J. ſtark beiter 
der jegt vor ben Schießflänben er leer TORE || er. 
0 lt iſt, zwerghaft ausnehmen muß. Zunächſt bezüglich des Anfkandes im Orient: Oeſterreich ? Aufgebote: Drechslergeſelle Joſef Friedr. Wilh.] Natibor 329,0 ＋ 3,3 NW itark beiter. 


eine Kanone von 120 Tonnen in Aus ſicht ge⸗ 
nommen ſein. — Was die jetzt im Weſentlichen als 


Bekanntmachung. 
Der unmittelbar an der Weichſel belegene 
g Weikhöfer Außendeich von 60 Heck. 63 
I 37,825 QM. — ca. 237 Mo’gen 85 


Thätigkeit bezwecke die Aufrechterhaltung des 
europäiſchen Friedens, worauf es zuſammen mit 


Auction über ein reiches 
Nachlaß⸗Mobiliar. 


Montag, 27. September e., 
Vormittags 10 uhr, 
und am folgenden Tage, werde ich Eliſabeth⸗ 
Ki chengaſſe 3, Eingang am Sande, den 
Nachlaß ter Wi twe Henriette Friederike 
Retelski, geb Böhlke, mit 2monatl Credit 
1 für bekannte ſichere Käu er vec⸗ 
eigern: 8 
ca, 900 Loth Silber, div. gold. Schmuck⸗ 
In, 2 mah, Sophas, mah. Kleider⸗ 
chränke, ah. Komoden, 1 mah. Ruheſtuhl, 
mab. Tiſche, 4 antike FPolſte ſtühle, mah. 
und birk. ohrſtühle, Bettgeſtellemi Sprin . 
feder⸗Madratzen, 20 Satz herrſchaſtliche 
Betten, 10 Stück neue Leinwand, 1 g ose 
Partie Leib⸗, Bett⸗ und Tiſchwäſche, über 
10 theils neue Damenkleider, dgl. Schürzen; 
ferner antikes Borzellin, Glas⸗ und 
Fayence⸗Sachen, ſowie Haus⸗ und Küchen⸗ 
gerä h ꝛc. a 
Die Beſich igung iſt den 25. von 9 Uhr Vor⸗ 
(5671 


Reddig mit Johanna 1 9 — Henr. Puddig. — Zimmer⸗ 
mann Ludw. Gottfr. Köbbert mit Charlotte Auguſte 


Fr. Hendewerk, Danzig 
(Fiſcherthor⸗Apotheke), 

aupt Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 

utterlaugen,. Badeſalze, Seeſalz, Brunnenſalze, 


Bademdor, Seifen, Paſtillen. 
Billige Preiſe. Schnelle und zuverläſſige Expedition. 


Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft 


in Verschmelzung mit der Adler-Linie. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Nem Hork 6 

via Hävre vermittelft der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchifſe hi 

Klopstock, 29. Sept. | Wieland, = 88 | Pommeranla 20. Octbr. ö 
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 

Paſſagepreiſe: L. Caſüte M 495, I. Calüte M. 300, Swiſchendeck K. 120. 

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-Bevollmächtiate 10 

August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 


Trier. 8993 2188 
Baris . 339,3 412,10 SO 


Tage bei nus ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. : 

‚Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 23. Auguſt 1875 bis zum Ablauf 
4 ber 9 Friſt angemeldeten Forderungen 
1 


den 23. October 1875, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Krebs 
im Terminszimmer No. 4 anberaumt und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 

angemeldet haben. W 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſcheiſt derſelben und ihrer An⸗ 

lagen beizufügen. N 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirſe ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
n g I der Anmeldung feiner Forderung einen am 
— edingungen im Termine werden hieſigen Orte wohnhaften oder zue Praxis 
kannt gemacht werden, und daß dieſelben] bet uns berechtigten auswärtigen Vevoll⸗ 
guch vorher in unſerm 3 Geſchäfts⸗Bureauf mächt gten beſtellen und zu den Alten an⸗ 


Hierzu haben wir einen Licitationgtermin 
auf Sonnabend, den 9. October e. Vormit 


in den Vormittags Dienſtſtunden zue Ems zeigen. Denien gen, welchen es hier an Be: mittags ab geſtat er 6 
it liegen. g . 0 4 ; 90), 33/34 Admiralitätsstr, HAMBURG, 

sn. 31. Auguſt 1875. (4832 Jui be RL a] — Nothwanger, Auctionator. ſowie E. Haubuß (Agent des Baltiſchen Lloyd) in Stettin. E 
Der Dingiftent, e eee Segen 1, ||E Die | | 

Nag in der Biödbänkengaſſe No, 31 et] "an N . Dentler’ zun 8 
Servis⸗Anloge, No. 24 ber Gr nüphuchs.. K önigl. Kreis⸗Gericht. e n £ F ran kfu Y te f P f er D Ema 1 kt 
Fairen gelegene unn duc fol im N L. Abtheilung 5640 erlaubt ſich e nem hochgeehrten Publikum f 
Wege freiwilliger Licitation vor unterzeich⸗ * 


am 11., 18. u. 13. October 1875. 
Verlooſung am 13. October von 60 der ſchönſten Reit⸗ und Wagenpferbe, 
10 vollſtändigen vier⸗, zwei⸗ und einfpännigen Eauipagen nebſt completen G 
ſchirren, ſowie fonftigen Reit⸗ und Fahrrequiſiten im Werthe von ca. H. 120,000. | 


und insbeſondere den werthen Abonnenten 
ganz e gebenſt anzuzeigen, daß dieſelbe von 
ver erſten Etage nach der Hange⸗Etage 
verlegt worden iſt, und bittet, ihr das ſeit 
13 Jahren geſchenke Wohlwollen auch in 
dem neuen Geſchäftslocal gütigſt zu erhalten 
und durch recht zahlreiches Abonnement be⸗ 
thätigen zu wollen. Für fortdauernde An⸗ 
B Han guter, neuer Sachen und freundliche 

edienung ſoll ſtets Sorge getragen werden. 


la n werben. 
Militalr- Verein. 

Ennnaten , ten 2. October er., Abends 
8 Uhr, Geucralverſa mung u. Vor⸗ 
ſtaudzwahl. (5680 


ae SEELE II DE 5 ; Falz 7 FREORN 
A von und za den Die 
Ss ebitlanen ſigen Bazaß öſen über 
Gehen ich zu billigem Saß. Meine großer 
mockenen Spelcherräume empfehle ich zu 
agerung von Waaren aller Ar: gegen 
billige Yagermicthe, 


Roman Plock, 

9938) Mlictkamengafſe ! 
N Dr. Meyer in Berlin, 

bekannt als Autorität, heit Syphilis, 
Geschlechts- and Haut- Krank- 
heiten in der kürzesten Frist und ga- 
rantirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung. Sprech- 


stunde: Zeipsigerstr, i., von 
Al, 4—7 Uhr. Answärt. brieflich. 


i ef HARTE 
netem Notar an den Meiſtbietenden verkauft Befauntmachunz. 

In das hieſige Handels egiſter iſt zu⸗ 
folge Verfügung vom 11. September cr. 
am 13 ejd. de: Vermerk eingetragen, daß 
de: Kau mann Philipp Friedländer zu 
Ma ienwerter für tie Dauer feiner Ehe 
mit Loniſe Mauntzeim laut Ve handlung 
vom 23/25. Auguſt er. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwecbes ausge⸗ 
ſchleſen hat 

Marienwerder, ten 13. Sept. 1875 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
AAutbellung (5517 


voſe zu beziehen a 3 Ma 


2 rk durch da 
Secretariat d. landwirthſchaftl. Vereins, Frankfurt a. M. 


follen zwei zur Villa Könſgsthal ge⸗ 
börige Walkparzel N 


m ad 
Haarleidende | 
mache wiederholt auf meine mit ſehr mer 
nigen Ausnahmen vortrefflichſt be⸗ 
währte Haarwuchsſalbe aufmerlſam. In 
— x > nn Otto sene, Apotheker. 
2 3 Ich beſcheinige hiermit, daß ich durch 
Rambonillet⸗ Selle von meinem jahrelangen Haarleiden 
vollſtändig geheilt bin und empfehle obige 
— B 0 15 x A u * ti 0 I Salbe hiermit beſtens. 


zu Suzemin 


bei Pr. Stargardt (Weſtpreußen) 
am Fonnabend, 


den 16. Oet. 1875, 
Mittags 12 = 
über 40 Bolbimtböde- Halbblutböcke 


Kruken 8 3% und 2½ Mark. 
die Hagrwuchsſalbe des Herrn Apotheler 
Frau Metzkow, Berlin, 
Schwedterſtraße 32. 
Durch den Gebrauch der Haarſalbe des 
Herrn Apoth Selle in Zackau hat ſich 
meine kahle Platte mit kräftigem und an⸗ 
dauerudem Haarwuchs bedeckt. 
Kretſchmer, Berlin, 
Reinickendorferſtraße 10. 
Die Salbe hat Versi pie Dienfte 
geleitet, ich habe durch Gebrauch derſelben 
vollſtändiges Haar erhalten. 


J. Ever, Poſtgehilſe 
in G58 


in Königsthal bei Herrn 
melden. 
Danzig. den 8. September 1875. 
Der Notar Mertin - 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns J. Lerch, in Firma Herr⸗ 
mann n Nachfolger J. Lerch hierſelbſt, 


Am 7. October er. 


verkauft das Domin um Bruch nowko auf 
dem Vieh⸗ und Pferdemarkt in 


Thorn 


in öffentlicher Auction, oder aus freier 
an 
40 Stück Jungvieß, Amſterdamer 


Garantie. Auch empfehle Medicamente zur|W 
Dertilgungbes gu. Uug:sieferg, 3 Dreyling,| NER 


" Jäuſe, Motten, Schwaben, Pre 
Ratten, Wanzen, ꝛc. vertilge m t 2jähr. Bu e Aisch. 


% TTTTTTJTVTTJTJTVTTVV—V—T—T—w———— u. A m. 
Concussgläubiger noch eine zweite Bit bis“ Vorkſtire und Lincolmferkel _ Irina engl. Damichiefer, Chamott Damen⸗ u. Pinberfleid Niederlage bei u 

— 2 85 8 Au ee en: 12 Sea en a von A fteine, Hol, Dachpfannen offerirt ; ka 10 . AR = 25 1 Herrn Richard Lenz 

worden. ubiger, welche ihre An⸗ eren ern erbitte f 28 1 werden fanber angefertigt Johennisga 5 

ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden © Emmerich, Matienbarg. Albert Fuhrmann. gefertigt 3 e : 


No. 38, 3 Tr. 2610) Brodbänkengaſſe. f 


| Die Gartenlaube. 


e Silberlachs, ca 20 Pd. ſchwe 
5 erhielt heute Zuſen ung Prima Eit⸗ 
al Esviar in 1 u. 2 Pfd⸗Faßchen, ruſſiſckhe 
Sardinzu bei 8. O. Noell, Poggenpf 37. 
5 Ein Aſſernra fac nervranche) 

vollſtän dig heim iſcher 1 2 Mann 
findet ſofort reſp. vom 15. November 
er. Anſtellung. 

Adreſſen nimmt d. Exp. d. Ztg. 


u. No. 5686 estge en. 
Eis kautionsfähiger, under- 


heiratheter 


Brennerei⸗Verwalter 


wir durch die Geburt 8 


einer Tochter erfreut. 


TR 
8 | eute früh 9 Uhr Be: 


Danzig, 24. Sept. 1875. 
enno Jungfer, 


> Louise Jungfer, S 
geb. She 
F 
900900 


I» HR ISO S! 
Auf der Rückreiſe nach Berlin entſchlief 


1 Mark 60 Pf. (16 Sgr.) 


* am 22. . © a Frank⸗ Außer der Fo tſetzung der im dritten Qua tal begonnenen Erzählung vH ed ſoforti Antritt 
ut a. O. unſe e liebe gute Frau und 1 wir um ſofortigen Antr 
utter eine Te Helene. Tagebuchblätter aus dem ruſſiſchen Salonleben, für di abi eſige Dampfbrennerei * 
Bei, geb. Oertell. 4 j : 5 1% X 
Dieſe Anzeige ſtatt jeder befonderen | P liegen für das vierte Quartal noch an Novellen vor: geſucht. 
Meldung 5 vn = von Levi jicki und N Garden 
Berlin, 23. September 1875. 5 Der Doppelgänger von Levin Shai 15 Bahnhof Dt. Eylau. u 
5693) Die Hinterbliebenen. Vineta von E. Werner, Berfaffer von „Am Altar“ und „Glück auf“. Ein Juſp eetor | * 
Militair-Examina. j Nach der in No. 39 unſeres Blattes abgedruckten Erklärung dürfen wir wohl die Hoffnung ausſprechen, n Jahre mit Exfolg Guter elbſt⸗ 15 
Gründliche Vorbereitung für alle Exa⸗ daß unſere verehrte Mi arbeiterin Marlitt noch im Laufe res kommenden Quartals uns und unſere Leſer mit [ ſtändig adminiſtriit, letzte Stellung 13 Jahre, | 
Neue Cutz ge er 8 Penſion. — f Ablieferung der früher angezeigten „Nam enlofen Geſchichte“ 2 5 en EN fn aeie ge⸗ 1 
euer Curſus a. 15. October. . wachſen, gute Refe enzen, ſucht vor t ö 
Bromberg. v. Grabowski, 5 £ Im Haufe des Commerzienrathes leise eee oder Ober a | 
5472) Maior z. D. überrafchen wird. En ipector-Stefle, | 
e N eine Reihe itereſſanter, belehrender und unterhaltender Artikel, deren Titelanzeige wir heute Gefäll ge Offerten u. 5659 i d. Erb d. Z. Hi 
n AM untertaiten, RER DR Eine junge Dame, urs anffimiger fr | ' 
Grünberger Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig. E mil, Je Stelle als Ratfiterm |, 
* x 8 * i 7. 1 9 i 0 9 7 
K m : 1 b Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an 5 — Geclig Offerten unter Ne 3020 
5 ein rau en ERLERNEN EB © |. d. Exp d_2g._eberen. \ 
5 5 f m ug 7a rn r. e Ifmſtände halber gebe hieſige Stell uf 
3 per Meute fung 80 + —— - - a; — N a u und ſuche 10 1. 15 15. Be f 
bi d . L ; vr ; „ 5 * 0 
Albert Kilbert Weg. Pe | Fi bahn chienen einen foliden Inſpector. 
8 7 f 2 5 ! Stellung angenehm. Gehalt 600 Mark ‘ 


und Pferd. 


ufferirt per Ctr. mit 2 Thlr. 


.D. Losschmann.. 
Gutsverkauf. 


Ein in guter Gegend, nahe Bh. beleg., adl 
Gut v. ca 1300 M. Weizenboden, incl. circa 
300 M. Wieſen, m. ſehr guten Baulichkeiten, 
iſt bei 30 und 40 wille Anz. z. verk. und 
wollen Reflect. Adr. unt. Nr. 4998 i der 
Exped. d. Ztg gef. einreichen. 

Meine in einem Kiſchborfe, hart an der 


Gaſtwirthſchaſt, 


nebſt einigen 80 Morgen, theils Niederung, 
t eils Oö eland, welches ſich gut parzelli en 


Grünberg i. Schl. 


Feinſtes 
Theater⸗Confeet, 


b. illante ang zu 12, 16, 20 und 24 5 


z Banuzwecken in beliebiger Lürge 


Sonnabend, den 25. September: . e eee zum Beneſiz der 

Kunſt. und Schulreiterin Frau Lina Salamonsky. 

Sonntag, den 26 Septbr.: Zwei große Vorſtellungen. Nachmittags 4½ Uhr 

Extra⸗Vorſtellung, in welcher Sneewittchen gegeben wird zu halben Preiſen für 

N r n für ig als auch . Fe 1 N 
| 5 0 ung mit ganz neuem Programm. Vreiſe der Plä e gewöhnlich. 

po 8. empfiehlt in ſtets fri 125 Waare Monlag, 27 27. September, Abends 7% lor Ltzte Borftellung in dieſer 


Serge eden. Sperma ENOLOEICA TTALIANA. 


une 3 Marl ug 
Italienische Wein-Handlung, 


verſende ſofort gene Weintrauben 
beſter Qualität in Kiſten zu 10 Pfund 
rutto nach jeder Richtung hin. — Be⸗ 
BERLIN 
Dorotheenstr. 94 NM. W. 
empfiehlt folgende rein gehaltene Weine: 


W. Kypke 
Adl. Damieran 5 Piechlau. 


— 52 2! . 


Wirthſchafts⸗Inſpector 


findet gegen 450 Mark Gehalt Stellung. 

Wo? zu e flagen i d. n ir den 
7 im Ve ladungs⸗ 
Ein Commis, na bewandg , 
mit Buchſüh ung und Briefſchreiben ver⸗ b 
traut, finder ſofort gute Stellung. Adr. m. 
Abſchr. bish. Zeugn. u. 5579 i. d. Exp. d. 

Stg. abzugeben 


Geſucht. 


Eine 1 5 Wi thin auf's Land, die in 1 
der heri schaftlichen Küche bewan-e t iſt bei 

gutem Gehalt; ferner ein Kindermädchen, 
beite vom 1. October e. 


— —ũ— —̈D⅛ —— 


ſtellungen auf gerne Kiſten werden ſofort 
und prompt beſorgt von 


Wagner, Weingartenbeſitzer 


ii g 5 ch Oastel-Beseno (incl. Flasche) roth, herbe a Fl. R.-M. 1,00. läßt, ſowie den größten Theil des todten un 9 - | 
nt Örünber rünberg i: Schl. Negrera do. roth, herbe „ „1,2. lebenpen Inventa 8, will ich bal igſt unter | Näheres bei Herrn Calculator Doering. 
Grünberger Kur: und @rignolino do. 31 we ar ünſtigen Bedin ungen verkaufen. Das] Gr. Müylengaife 6. (0604 ME 

Tafeltrauben — 37 Wee e eine n ene e eee 
arbera o. 5 5 = = „25. „Weſtpr. au. S t | 

1 Kit 18 Ohlantl do. 5 5 = 15 ee! za | Branit. 5597 \ 

Beine Be längeren Jahren auch d. Amarena di Siraousa, weiss, süss 5 e e Ein Rittergut, ee Geſu f 1 

16 lich fr en . Frucht, Capri, roth und weiss, herbe. „ „1,75. 19% culm. Hufen g oß, 810 fährl Pe: 1 

Brute, Pfund 30 5 — 10 Pfund 23 4 Marsala Vergine (dem Madeira gleich): „1,5. Revenüen, 160 . jäh l. Gundſtene | Ein Befiger eines in beſter Büthe ſtehenden 
W D Wunſch 8 10 Pfund — Falerno, roth und weiss, herbe 5 1 300 du chweg Weizenboden mit Rieſel⸗Wieſen, jäfts grundſtücks an der Oſtbahn, Taxe 
Biel 58 fenen und Frei Ob Goccla d’oro, weiss, herbe 2 215 5 1,5. b illant eingebaut, ganz nahe an Eibin Thaler, ſucht darauf zur 1. Stelle ca 
Wallnüfſer Mus i A ft, Moscato di Lipari, süss, weiss „. iſt mit vollem Inden ar, wobei 35 Milch⸗ 6000 Theater gegen pünktlichſte Zinſen⸗ 
Ballnüſſen, . Au Vermouth di Torino . . . zühe und Einſchnitt, bei 40- bis 50,000 % zahlung. Das Grundſtück liegt im Kreiſe 
(8. 22861) Malvasia, weiss, süss Ä 3 Anzahlung zu ve kaufen durch een Offerten bitte unter 5406 


illigſte. 
Grünberg (Schl.). z 
Heinr. Kleint. 


Stralſund. Spielkarten, 
feinſtes Fabrikat, empfiehlt 
Alb. Neumann, re 


um bevorſtehenden Quartalwechſel erbitte 
ich mir die Aufträge für Journale, Ill. 
elt, jetzt mit der Volkszeitung vereinigt, 


a Heft nur 35 Pf., Ueber Land und Meer, 
Rom. ⸗Biblio hek, Das Buch u Alle, Chronik 
der Zeit, Das neue Blatt, Hausfreund und 


C. Maberbecker, . d. Ztg. niederzulegen. 


Probekisten a 6 Flaschen sind vorräthig, 5563) Zogenitr. 12 in Elbing. 
Rabatt bei Abnahme grosser Partien, (gie an der Langfubrer Epanff 
— ſ1ſÜ— ——ůͤů— belegene Bauſtelle mit Garten ist 
Re i ſe Unfall Ve ri f e r u n g zu verkaufen. Adreſſen unter 5584 

= = . 


i. d. Exp. d. Big. erbeten. 
Ein Gut im Culmer Kreiſe, an der Chauſſee, 
m 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Tnuringia in Erfurt 
verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unglücksfälle auf 


641 Morgen groß, iſt mit vollem Inventar k e 
und Ernte gegen 18.000 # Anzahlung preis: Jahren ver 1 Begürerung 
Rei m 11 Touren per Eiſenbahn, auf 15 und Paquetſchiffen, zu Wagen und 
zu Pferde. 


würdig zu verkaufen. Näheres durch Herrn] vo geftanden. ſucht wegen Todes⸗ 
n mit allen a rg für eine Verſicherung von 
r , 
3000 
3000 


Ein verheirath., kinderloſer 
Landwirth, 36 Jahre alt, aus 
guter Familie, der 9 Jahre lang 
in einer größeren Begüterung ſelbſt⸗ 
ſtänzig gewirkt, in den tegten 3 


Unterhändler verbeten. oder ſpäter eine andere Stellung 


in neuer engliſcher Sophat ppich, paſſent | oder aber eine 14 7 Pachtung 
de 3601 in Gef. Adr. nebſt Angabe des Ge⸗ 
für die Herren Capitaine zur See, iſt balts rei: be: Bachtbeoingungen ꝛc. 


Kaufmann Richard Guderian in 19990 fals des Beſitzers zun 1. Januar 
(5333 } 
Mark auf 1 Jah 50. und für jede R 3000 mehr RX 3.—. 


Daheim, welche einen neuen Jah gang be⸗ billi i 8 il® 
innen. Auch find vorräthig glich Mou 8 e Fr Saka en hier ip 18880 in d. Erp. d. Itg u. No. 5573 zu 
uch jü Comtoire pro 1876, ſowie Kalender, UEK / / Toy ge: Deere deponiren. 
eng Baue Di 00 15 Tage 2 8. Langgarten No. 46 F 
Baller, rü an. 22 TE A 80. iſt umzugshalber bis zum 27. Se tember | JN! ; n 
emnach fo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt Ein Lehrling 


Eckſopha, Z'andere Sophas 1 Ko bſopha und 
Stühle mit Kiſſen, 1 K onleuchter, 2 Wand⸗ 
leuchtet, Gypsß gu en, große spiegel, 2 Con 
ſolen mit Marmorplatten, 1 Büffet, maha⸗ 
goni Sophatiſche, 1 Nähtiſch, 2 große 
N ꝛc. noch zu verkaufen, von 11 bis 
5 Uhr Nachmittags. 


0 Centner reine weiß: 
Putzlumpen kauft die Blechwan⸗ 


renfabrik v 8 


w 8 und i 

Bee Be al Nägel, einer Nele zu feiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. 
Stifte, Drahte, viele Haus: u. Küchen⸗Ge⸗ 
— ſchöne Tiſchmeſſer u. Gabeln, Taſchen⸗ 

meſſer, Fleiſchhackmaſchinen ꝛc., Wirihſchafts⸗ 
Gegenſtände aller Art, als: Vieh⸗Halfter 

u. alle So ten Ketten, Petroleum, Sturm⸗ 


findet ſofort Stellung in der Tach⸗, 
Mannfactar: u. Modewaaren⸗Hand⸗ 
lung von F. Ruhm, 
568707 Tiegenbof. 
Eine alleinftehende Fran mit eigenen 
Betten, die in dee Landwirthſchaft 

bewand. iſt u. e. g. Zengn. hat, w. 
3. 1 Habs * 1 1 ” mon 
a. d. Lande. Näb. Nüterg, 22a, r, 
Eins gute Penſion für Schüler iſt z. hab. 

Holzgaſſe 21, 1 Tr. Auf Wunſch er⸗ 
theilt Herr Conſiſtorialrath Reinike gütigſt 
nähere Auslunſt 


u. Kugel⸗Late nen, Ballaſtſchaufeln, Kar⸗ 
toffel⸗ u. Krauthacken u. viele andere Werk⸗ 
Keie ee ee e 
u e f 
Aufträge von auswärts e bitte brieflichf unentgeltlich und france. L. Nenfeldt in Eloing. Offerten ne 
und 867 ſelbige d 1 Sn Die Haupt⸗Agentur der „Thuringia.“ e e 
» — . hd a Ah 2 1 
ottfrie isch 8, Biber & Henkler, uf Ess Dominium Alt⸗Fietz 


135 Glockenthor 135. Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13, bei Schöneck ſtehen 50 Eine ehr nie Penſion 4 
März: Schafe zum Verkauf. für 2 Aen., au der Nähe der 


Th. Etzold, Einladung zum Abonnement auf Ein faſt neues vorzüglich. begin u. nachgewieſen Melzer N 
Danzig, Du 19. Sept. 19755 6k 


Zinngießer, 


Goldſchmiedegaſſe No. 6, 
chan hierdurch ſein Lager von Wirth⸗ 
ſchafts Kaffee ⸗, V 


achen, als: ER», 


„Die Oſtbahn“ . 


IV. Quartal 1875. Provinzial⸗Zeitung. 23. Jahrgang. 
Erſcheint wöchentlich 3 Mal, Montag, Mittwoch und Freitag Abend. 


Poliſander⸗Pianino 
iſt verzugshalber Holzmarkt 23 bill. z verk. 


In Jaecknitz bei Marien⸗ 


7000 Thaler J 


zu 6% werden zur 1. Stelle zum November 
geſucht. Adreſſen find unter No. 5894 an 


Punſch⸗ und Gemüſelöffel, Teller, Papp⸗ Enthält populäre Leitartifel über politiſche und fo:iale F.agen der Gegenwart, eine über⸗ ' 4 18 Ztg. einzuſenden. 

ſchaſſeln ea schone dit Schenkfäſſe, Hähne] ſichtliche Rundſchau der Tagesereigniſſe, O iginal⸗ Gorreipont engen, te :g aphiſche Nach⸗ jee ſtehen 0 Fetiſchufe a 05 Mar 
und T ichter, ſowie Lite⸗Maaße in Halbi⸗ichten, Böcſen⸗ und Marktbe ichte, locale und provinzielle Mittheilungen intereſſante zum Verkauf 34.000 — 5,000 as! 
zung und Decimaltheilung, Kaffee» u. Thee⸗ Feuilletons F ME Bea 2 find auf ſichere ländliche Hypothek zu ber 


kannen, Waſchſchüſſeln, Wa mflaſchen, Nacht- 
geſchi'rre, Steckbecken u. ſ. w. von Zinn zu 


tzold, 


Zinngießer, 


E 
5488) ol chmiedegaſſe No. 6 
Ein ſehr ſchänes 
ut 


dilligſten P eifen. 


Th. 
an 
je 


BEI 


haus, gute 
ſtruction, welche 


in Weſtpreußen, in der Nähe der 
Eiſenbahn, Areal 450 Morgen Weizen⸗ 
boden, incl. 40 Morgen Wieſen Grund: 
neuer 83 Thaler, herrſchaftliches Wohn⸗ 

r Ziegelei, 
eine Waſſermühle nach neueſter Con: 
ſtets Waſſer 
300 Laſt Korn jährlich mahlt, ſe 
compl. Inventar für einen fehr mäſtigen 
Preis bei 25⸗ bis 20,000 Thaler 
3 


Ph verkauft werden durch 


h. Kleemann Ziehung 30. Septbr. 1875. Jedes Loos 3 Mark. 


Brodbänfengaffe 


in Danzig, a 


fige 1 KA. 50 4 (15 ) un 
alter bei den auswärtigen 


ö 


Als Gratisbeilage wild der am Freitag eiſcheinenden Nummer nach wie vor das 


reich illuſtrirte Unterhaltungsblatt, 


welches mit der höchſt ſpannenden Erzählung: we 
Des Hauſes böſer Geijt 


von 
Ewald August König 
beträgt für Hie⸗ 


beginnt, zugefügt. 


Der ee De Inſertionsgebühren für die vie 2 2 


und 10 3 B in⸗ Zeile oder deren Raum 12 3 (1 
8 oft-An- Jan Reclameſtelle (für die dreigeſpaltene 
alten 1 K. 80 5 (18 Se) vierteljährlich. I Zeile, 20 3 (2 855). 


Expedition: 


Marienwerder, Breiteſtraße 25. 


Kölner St. Martins⸗Lotterie. 


Ausſtellung der Gewinne im Geſellenhanſe zu Cöln. 
1000 Gewinne à 6000, 3000, 1000 :c., zuf. 50,000 Mark. 


Wiederverkäufer erhalten Nabatt. Plan und Bezugsbedingungen gratis. 
Paul Rud. Meller in Cöln, einziger General⸗Agent. 


R a 
Sandweizen zur Saat, 
im ve gangenen Jahre direct von der Höhe 

bezogen, oſſe irt Gertzen, Trutenau. 


Drehmangeln 


beſter Conſtruct'on u Ausſüh ung empfiehlt 
J. Zimmermann, teindamm 6. 


Ein eleganter neuer g ınz verdeckter Fenſter⸗ 
wagen auf Dovpeloruckfedern, Langbaum⸗ 
Geſtell, Patent Axen, recht für Landwege 
brauchbar, iſt Vorſt. Graben No. 24 zu 


verlaufen. 


W ele 


(5674 


Aufgabe meines Fuhr⸗Geſchäfts 


ſümmtliche Rutſchwagen, 
worunter faſt neue Doppelkaleſchen, 2figige 
Coupss, Whisky u. ſ. w. zu ſehr bill it en 
Preiſen verkauf“ werden. 

A. Büttner, Fuhrherr, 


Berlin, Neue Wilhelmſt 13. 
4 Mille Ziegel ſind zu verlaufen 
durch aaselau & Stobbe, Druck und 


5694) 


Jopengaſſe No. 47. 


sen durch den Rechtsanwalt Meubau r 
in Berent (5561 


A — —.. —— nn. 


Eine Wohnung 


welche ſich zur Fleiſcherei eignet, wird ſo⸗ 
Nabe zu miethen g ſucht und zwar in der 
Nähe der Pa adiesgaſſe, Pfeffer ſtadt ꝛc. 
Adr unter No 5555 in der Exp. o Z. e b. 


30 Mark Belohnung 


demjenigen, der mir eine nachweislich ren⸗ 
table Refauration oder Gaſtwirthſchaft 
von gleich oder ſpäter beſorgt. 

Offerten unter No. 5335 mit Angabe der 


Lage und Nil seforgt die peda. 
10 Mark Belohnung. 


Von der Uhrkette iſt ein alter 
Danziger Duca en in der Häker⸗ oder 
Jobaauisgaſſe verloren worden. 

Abzug. beim Javelier Lacharlas. 


1 
we 


